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Deutſcher Reichstag
265 Sitzung vom 19 Juni

Am Bundesratstiſche Fürſt Bülow Dr v BethmannHollweg Frhr v Nheinbaben Sydow Twele
Vizepräſident Kämpf eröffnet die Sitzung um 11 Uhr 12 Mi

nuten
Die Beratung der Reichsfinanzreform wird fortgeſetztPreußiſcher Finanzminiſter d v Rheinbaben Der u

Mommſen deſſen Ausführungen ich geſtern nicht mehr ber ben
konnte hat den i al zufolge geſagt er habe denWunſch daß die Erbanfallſteuer nicht nur gegen die rungen
und die ärmere Bevölkerung ſondern auch gegen die r
beſitzer angewendet werde Gegen den Gedanken als ob die
Großgrundbeſitzer anders behandelt würden muß ich z
einlegen Unſere ganze Steuergeſetzgebung in e nan
durchtränkt von dem Beſtreben die minder leiſtungéstähigen e
kern zu ſchonen Ferner iſt nicht der Schatten eines Beweiſes

Fraktionspolitik bei S ſachen mitſprechenrbracht als ob Fraktionspolitik bei Steuerſachen mitſpr
Es wäre unerhört wenn anders verfahren würde bei den

iſinnigen als beiſpielsweiſe bei den Konſervativen oder dem
e Eine ſolche Unterſtellung im Reichstage muß a
e Verwirrung oder geradezu Schaden anrichten

würde ich dankbar ſein wenn ſie hier widerxufen a S er
hat Abg Mommſen die Einſetzung einer rn vangeregt die die Steuerveranlagung auch bei den rn
beſitzern einer Reviſion unterziehen ſolle Jn d ne in r

egen die Geſetze verſtoßen wird wird Remedur ge haffen de
in der Mehrzahl der Fup ſtellt ſich heraus daß die ezügli en
Preßäußerungen unrichtig ſind Es kommt öfter vor daß ein
Fabrikbeſitzer in einem Jahre keine Einkommenſteuer zahlt wenn
die Jnduſtrie mit Verluſt gearbeitet hat oder ein Landwirt wenn
Mißernte ihn betroffen hat Daraus darf aber noch nicht auf
ünrichtigkeiten bei der Veranlagung geſchloſſen werden S
kennen durchaus an daß Vermögen und Einkommen di
voll erfaßt werden Deshalb muß in eine ſtrenge Na prüfung
in jedem Falle in Stadt und Land eingetreten werden a
wurde uns der entgegengeſetzte Vorwurf gemacht wir veranlagen
viel zu ſcharf und deswegen haben wir im Abgenrdwerentzauſeſahrelang n der Anklagebank geſeſſen Wir ſind verwerrt

aß wir jetzt wegen des Gegenteils angegriffen werden a
1892 die Einkommenſteuer in Preußen nur 120 Millionen Mar
brachte betrug ſie 1902 273 Millionen Das iſt eine Steigerung
pon 120 Prozent Hört Hört Wenn auch der große wirt Wgſt
liche Aufſchwung in erſter Linie die Veranlaſſung hierzu e en
hat ſo iſt doch auch die ſchärfere und richtigere Erfaſſung der
elnen Zenſiten nicht ohne Einwirkung darauf geweſen 51 en

lehten zehn Jahren ſind infolge Beanſtandung und Berichtigung
der Einſchätzungen nicht weniger als 22 Milliarden Hört hört
Einkommen mehr ermittelt worden gegenüber den e ihren
Erneutes Hört hört Davon ſind nicht weniger als 83 Mi

Steuern mehr entrichtet Daraus iſt zu ſehen daß die Kontro
vorzüglich arbeitet Die materielle Entſcheidung über die einzel
nen Veraänlagungen muß den Selbſtverwaltungsorganen überlaſſen
bleiben Die Regierung kann nur Anweiſungen erteilen ein S
dreifen in die Tätigkeit der Kommiſſionen iſt nicht möglich r
der Zuverläſſigkeit der mit dieſen Arbeiten betrauten Herren iſ
nicht zu zweifeln Jch kann aber verſichern daß Preußen ſtets
wie bisher bemüht i wird das bisherige Syſtem immer weiter

beſſern Beifallzu Abg Bruhn Deutſche Reformpt Mit der r
können wir uns einverſtanden erklären Der Reichskanzler wil
keine Politik gegen den Freiſinn machen das heißt er wil keine
Steuer gegen die Börſe Die Kotierungsſteuer würde den Mittel
ſtand nicht treffen Der Tiſchlermeiſter Richt der im Zirkus
Schumann gegen die Kotierungsſteuer ſich erklärt hat hatte kein
Recht im Namen des Mittelſtandes zu ſprechn

Württembergiſcher Finanzminiſter von Geßler Die württem
bergiſche Regierung tritt mit beſonderem Nachdruck für die Erb
ſchaftsſteuer ein Sie hat es ſtets als eine politiſche Notwendig
keit betrachtet daß ein erheblicher Teil der Reichseinnahmen durch
eine den geſamten Beſitz nach ſeiner Leiſtungsfähigkeit belaſtende
Steuer aufgebracht wird Als eine ſolche allgemeine Beſitzſteuer
betrachten wir die Erbanfallſteuer Wir halten an dem Grundſatz
feſt daß während das Reich die indirekten Steuern in Anſpruch
nimmt die direkten Steuern in der Hauptſache den Bundesſtaaten
verbleiben müſſen Wir ſind prinzipiell gegen die Reichsver
mögensſteuer Den Berechnungen von Rheinbabens betr die Be
teiligung der bäuerlichen Bevölkerung an der Erbanfallſteuer kann
ich nur beipflichten Für Württemberg kann nicht der geringſte
Zweifel herrſchen daß der bäuerliche Beſitz dort nicht ſtärker ge
troffen wird als in Preußen Auch der Appell an das Gefühl
wegen Einmiſchung der Steuerbehörde im Augenblick eines Todes
falles iſt nicht am Platze

Abg v Payer ſüdd Volkspt Der preußiſche Finanzminiſter
hätte anſtatt den Preſſeberichten dem ſtenographiſchen Bericht über
die Rede Mommſens ſeine tatſächlichen Unterlagen entnehmen ſol
len darin finde ich einen Grund für die Erregung des Finanz
miniſters nicht Sehr ichtig links Wenn die öffentliche Dis
kuſſion ſo lange bei einer Frage verweilt wie bei der der Steuer
einſchätzung des Großgrundbeſitzes dann iſt es Pflicht der Abge
ordneten darauf hinzuweiſen Das hat Mommſen in ſo loyaler
Weiſe getan daß ich gar nicht verſtehen kann wie der Finanz
miniſter ihn in der Weiſe angreifen konnte Ein großes Gefühl
der Enttäuſchung geht durch das Reich weil die bisherigen Be
ratungen nicht die geringſte Klärung gebracht haben Mit Mah
nungen an uns hat der Reichskanzler Mittwoch angefangen Don
nerstag folgte der preußiſche Freitag der ſächſiſche Finanzminiſter
und heute hat uns der württembergiſche ins Gewiſſen geredet
Heiterkeit Wird denn durch ſolche Ermahnungen auch nur ein

einziges Mitglied dieſes Hauſes ſich zu einer Korrektur ſeiner
An auungen verleiten laſſen Es wird alles beim alten bleiben
und das Verſteckſpiel geht weiter Hätte die Reichsregierung vor
etwa einem halben Jahre mit dieſem ſchönen ſittlichen Pathos ſich
an uns gewendet ſo hätte es vielleicht noch Wert t Nachdem
ſie aber ſeit Monaten auf jedermann den Eindruck der Unſchlüſſigkeit und der Schwäche gemacht hat hat ſie das Recht zu Grab

nungen verſcherzt und Fragen die mit der Finanzreform nichts zu
tun haben beherrſchen jetzt dank der Herzensgüte der Regierung
den Plan Keine Engelszungen werden Konſervative und Zen
trum hindern Reichstag und Regierung bei der Abſtimmung über
die Erbſchaftsſteuer vor die Kraftprobe zu ſtellen und alle Be
ratungen bis dahin ſind nur ein Proviſorium

Wie dieſe Entſcheidung ſeinerzeit ausfallen wird kann niemand
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Konſequenzen zu ziehen hat Eins ſteht feſt die Hoffnung daß die

prophezeien Jch bin in meiner Auffaſſung nachdem ich 3 Tage
lang zugehört habe noch viel verwirrter h Gr Heiter
keit Findet ſich eine Mehrheit die den kümmerlichen Reſt einer
allgemeinen direkten Beſteuerung der wirklich ſtrafe gen
Beſitzenden aus der Reform herausſtreicht dann wird die geſamte
Linke wohl einſchließlich der Nationalliberalen ſich der bedan
ken weiter an einer ſo verkümmerten ihrs inneren Wertes be
raubten Reform mitzuarbeiten Sehr richtig Die neue Mehr
heit wird dann zu zeigen haben daß ſie etwas Poſitives zu leiſten
imſtande iſt Da dürfte es nicht ſo leicht ſein alle Parteiangehöri
gen unter einen Hut zu bringen Der Reichstag wird dann jeden
falls Bankerott und ſeinem Wirken wird dann vorzeitig
ein gewaltſames Ende gemacht werden Bringt die neue Mehr
heit die Reform nach ihrem Sinne zuſtande dann wird die Regie
rung die Probe zu beſtehen haben ob ſie ſich fähig fühlt für die
Nachwelt die Verantwortung zu übernehmen Da wird es un
vermeidlich ſein daß der Reichskanzler aus ſeinen Erklärungen

großen Laſten die das deutſche Volk auf ſich nehmen muß ihren
Lohn für das Volk in ſich ſelbſt tragen wird wird nicht beſtehen
Trotz der vielen Millionen wird das Reich ſeine Reichsfinanz
Refprm jetzt ebenſowenig bekommen wie vor einigen Jahren
Sehr richtig links Uns fehlt ein großzügiges Syſtem der Be

ſteuerung welches die Laſten planmäßig und gerecht verteilt und
auch die Verteilung der Laſten zwiſchen Reich und Bundesſtaaten
regelt Was bietet uns jetzt die Regierung Auf gerettetem Kahn
bringt ſie uns ein Sammelſurium von Steuern und wenn ſie er
ledigt ſein werden dann wiſſen wir nicht ob an das fröhliche Ende
nicht bald wieder ein fröhlicher Anfang geknüpft wird Heiter
keit Die verbündeten Regierungen haben ohne den Kompaß
ſeſter Grundſätze operiert Sie legen Beſitzſteuern vor die den Be
ſitz gleichmäßig belaſten ſollen Die Steuer aber auf Feuerver
ſicherungspolizen iſt eine höchſt ungerechte Steuer da der unver
ſchuldete und der verſchuldete Beſitz in gleicher Weiſe getroffen
wird Wir halten die Reichsvermögensſteuer für die beſte Be
ſitzſteuer Unſere Verhandlungen haben eine große politiſche
Bedeutung für unſere ganze Zukunft Die ſchwierige politiſche
Kombination der letzten Jahre iſt zu Ende Der Reichskanzler
freilich pflanzt am Grabe noch die Hoffnung auf Daß der Block auf
das Zentrum pädagogiſch gewirkt hat wie Abg Baſſermann
meinte bezweifle ich da iſt nicht viel zu machen Gr Heiterkeit
Der Block hat aber die Liberalen näher zuſammengebracht er hat
uns von dem Vorwurf der Negation befreit und hat uns die Er
klärung des Reichskanzlers gebracht daß ohne die Liberalen nicht
regiert werden kann Der Block wird für uns eine lehrreiche und
höchſt intereſſante Erinnerung ſein Gr Heiterkeit Treten die
Konſervativen und Klerikalen zuſammen ſo haben alle anderen die
dringlichſte Veranlaſſung auf ihrer Hut zu ſein ganz generell in
allen Fragen Jch zweifle daran daß die Konſervativen ihre Rech
nung bei dieſer neuen Koalition finden werden Sentimentalität
wird das Zentrum in prinzipiellen Fragen nicht kennen es wird
rücklichtslos ſeine Macht ausüben ganz wie bisher Sehr richtigDer Kommiſſionsberatung ſtimmen wir zu hoffen aber daß da

durch nicht zu viel Zeit verloren gehe Aus dem Lande kommen
laute Schlußrufe an das Haus ſie dürfen nicht länger ungehört
verhallen Lebh Beifall links

Darauf wird ein Antrag auf Schluß der Debatte über die von
der Regierung eingebrachten Erſatzſteuern gegen die Stimmen der
Sozialdemokraten angenommen und ſodann die Kommiſſions
beratung einſtimmig beſchloſſen

Darauf geht das Haus zur zweiten Beratung der urſprünglichen
Regierungsvorlage zur Aenderung im Finanzweſen über

Zur Geſchäftsordnung liegen zwei Anträge vor
Abg Baſſermann ntl beantragt die von der Kommiſſion

vorgeſchlagenen Erſatzſteuern als Jnitiativgeſetzentwürfe anzuſehen
und ſie nunmehr in erſter Leſung beſonders zu beraten

Abg Singer Soz beantragt dieſe Teile von der heutigen
Tagesordnung abzuſetzen

Abg Baſſermann ntl begründet ſeinen Antrag und führt aus
Mein Antrag hat die Tendenz aus den entſtandenen Schwie

rigkeiten herauszukommen ohne die Beratung aufzuhalten Bis
herige Praxis iſt die geweſen daß die Kommiſſion an ſich nur mit
ſolchen Geſetzentwürfen ſich zu beſchäftigen hat die dem Reichstag
vorgelegen haben und andere mit ſolchen Materien zuſammen
hängende Entwürfe nur dann berät wenn ein communis con
ſenſus der Kommiſſion vorliegt Jn dieſem Falle iſt die Kom
miſſion in die Beratung der von ihr vorgeſchlagenen Erſatzſteuern
eingetreten trotz erhobenen Widerſpruchs und trotz unſeres Ver
langens dieſe Entwürfe als Jnitiativanträge einzubringen für
die nur zwei Leſungen genügen Angeſichts der klaren Formu
lierung der Geſchäftsordnug und angeſichts der Wichtigkeit der ge
ſetzgeberiſchen Tätigkeit überhaupt bitte ich feſtzuhalten an der
dreimaligen Beratung aller Geſetzentwürfe auch ſolcher die in der
Kommiſſion entſtehen Wir wollen bei unſerem Antrag darüber
hinwegſehen daß die Kommiſſion troß Widerſpruchs in die Be
ratung eingetreten iſt und keinerlei Abſetzung der Materie wieAbg Singer will verlangen

Aber im Jntereſſe der Aufrechterhaltung der Geſchäftsordnung
wollen wir daß die in der Kommiſſion ausgearbeiteten Entwürfe
mit Ausnahme der Steuer auf Beleuchtungskörper für die eine
beſondere Regierungsvorlage eingebracht war in erſter Leſung
zur Beratung geſtellt werden

Präſident Graf Stolberg Nach der Geſchäftsordnung dürfen
die Reden zur Geſchäftsordnung die Zeit von 5 Minuten nicht
überſchreiten Heiterk Jch habe von dieſer Beſtimmung bei der
Rede des Abg Baſſermann abgeſehen und werde auch bei den
übrigen Reden ſo verfahren

Abg Singer Soz begründet ſeinen Antrag Selbſt wexn die
Erſatzſteuern der Kommiſſion als Jnitiativanträge angeſehen
werden ſo kann heute nicht darüber verhandelt werden Es müſſen
vor allen Dingen die Friſten innegehalten werden die für die Be
handlung der Jnitiativanträge feſtgeſetzt ſind Nach der Geſchäfts
ordnung kommen ſie in der Reihenfolge wie ſie eingebracht ſind
zur Verhandlung Die Erſatzſteuern der Kommiſſion können vor
allem deswegen nicht jetzt zur zweiten Leſung geſtellt werden weilſie in gar keinem ſachtichen Zuſammenhang mit der Regierungs

vorlage ſtehen und weil ſie noch nicht in erſter Leſung behandelt
ſind Es würde einen glatten Bruch der Geſchäftsordnung be
deuten wollte man die Erſatzſteuern der Kommiſſion jetzt zur
zweiten Leſung ſtellen

Abg Frhr v Richthofen konſ zur Geſchäftsordnung Jch binmir ſehr wohl bewußt daß die Geſchäftsord nung zum Schutz der

Minorität da iſt Erhebt ſich Widerſpruch ſo iſt die Entſcheidung
ſchließlich vom Plenum reſp von der Kommiſſion zu treffen
Widerſpruch links Ruf Ganz was Neues Jn der Kommiſſion

haben aber die Widerſprechenden ihren Widerſpruch gar nicht be
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gründet 1906 hat ſelbſt Graf Balleſtrem entſchieden daß die Kom
miſſion über die Handhabung ihrer Geſchäftsordnung allein zu
entſcheiden habe Es handelt ſich um Anträge zur Reichsfinanz
reform die geregelt werden ſoll und nicht um ſelbſtän
dige Geſetze Von einem Bruch der Geſchäftsordnung kann daher
keine Rede ſein

Abg Dr Müller Meiningen Freiſ Vp zur Geſchäftsord
nung Meine politiſchen Freunde haben keineswegs die Abſicht die
Finanzreform auch nur eine Stunde unnütz zu verzögern aber auf
der anderen Seite die Verpflichtung zu ſorgen daß nicht die Aus
legung der Geſchäftsordnung der Willkür einer jeweiligen Mehrheit ausgeliefert werde ie freiſinnige Fraltidnsge mein aft
billigt das Verhalten ihrer Mitglieder in der Kommiſſion Nach
den Ausführungen v Richthofens könnte man alle möglichen Ma
terien ſo das Wahlrecht mit der Finanzreform verquicken Sehr
richtig links Es m aber ein enger innerer Zuſammenhangſein die hinzugefügte Materie darf nicht an ſich neu und fremb
m Was hat aber die Kotierungsſteuer mit der Zündholzſteuer
zu tun Hier handelt es ſich um eine tendenziöſe Anleimung von
anderen Artikeln um das Plenum um das Recht der dreimaligen
Leſung zu bringen Die communis opinio bei allen Parteien
beim Präſidenten beim Schatzſekretär ging dahin daß Kaffezoll
Zündholzſteuer in erſter Leſung beraten wurden Da kam die
Ueberumpelung in der Kommiſſion Es iſt merkwürdig daß die
äußerſte Rechte die die Erweiterung des Jnitiativrechtes des
Reichstags am allexheftigſten bekämpfte hier für eine ungemeſſene
Erweiterung der Befugniſſe der jeweiligen Mehrheit eintritt Nach
Profeſſor Labands Anſicht darf der Bundesrat nur die Geſetzes
vorlagen zum Subſtrat für ſeine Beratungen machen die der
Reichstag geſchäftsordnungsmäßig behandelt hat Hier ſind aber
die S 18 21 22 der Geſchäftsordnung von der Majorität verletzt

Die Auſichten des Freiherrn von Richihofen ſind ganz un
richtig Durch das Vorgehen der Kommiſſion e das Mundrecht
des deutſchen Staatsbürgers das Petitionsrecht vollſtändig be
ſeitigt worden So iſt die Zündholzfabrikation völlig überrumpelt
worden Die Fachleute ſind übergangen worden trotzdem die Phos
phorverarbeitung neuerdings aus hygieniſchen Gründen außeror
dentlich belaſtet wurde Das Zweckmäßigſte wäre die heutige
Sitzung abzubrechen Hier handelt es ſich um das allerwichtigſte
Prinzip den Schutz der Minderheit des Parlaments Charakte
riſtiſch für den neuen Block iſt daß das n Zentrum als
erſte Leiſtung die Geſchäftsordnung verletzt Hu im Zentrum
Sehr richtig r Wir ſtimmen dem Antrag Singer und in
zweiter Linie dem Antrage Baſſermann zu

Abg Frhr von Gamp Rp zur Jch werde von demMundrecht nicht ſo ausgiebigen Gebrauch machen Heiterkeit Die
Kommiſſion hat bona fide gehandelt Wir haben ihr Vorgehen
für richtig gehalten und weiter mitgearbeitet Auch wir wünſchen
daß die Anträge der dreifachen Plenumberatung unterworfen wer
den damit der Bundesrat als der andere Faktor der Geſetzgebung
nicht auseſchaltet werde Bei dieſer Rechtslage werden wir zwar
gegen den Antrag Singer aber für Baſſermann ſtimmen

Abg Dr Spahn Ztr zur Seinerzeit iſt auch die clau
ſula Franckenſtein oder jede Beanſtandung von der Kommiſſion
trotz der damit geſchaffenen Verfaſſungsänderung an das Plenum
gebracht worden Zuruf links Weil kein Widerſpruch erhoben
wurde Auch die Kotierungsſteuer iſt ohne Widerſpruch erledigt
worden Widerſpruch wurde erſt erhoben als die Frage des Kaffee
zolls angeſchnitten wurde Das Vorgehen der Kommiſſion iſt da
her durchaus berechtigt und wir lehnen die Anträge ab

Abg Singer Soz Es iſt nicht richtig daß bei erhobenem
Widerſpruch im Plenum oder Komiſſion eine Beſchlußfaſſung zu
erfolgen hat Einzig und allein ausſchlaggebend iſt die Geſchäfts
ordnung Die weiteren Ausführungen des Redners gehen in der
Unruhe des Hauſes verloren und vergeblich ſind die Bemühungen
des Vizepräſidenten Kaempf dem Redner Gehör zu verſchaffen
Jm Gegenteil als das Klingelzeichen zur Abſtimmung die fehlenden
Abgeordneten in den Saal ruft wird die Unruhe nur noch ſtärker
und auch Präſident Graf Stolberg vermag ſie nicht zu beſchwich
tigen

Abg Dr Spahn Ztr Die Kommiſſion war berechtigt die
neuen Steuern in die Vorlage einzubringen

Damit ſchließt die Geſchäftsordnungsdebatte
Der Antrag Singer wird gegen die Stimmen der Freiſinnigen

und Sozialdemokraten abgelehnt
Beim Antrag Baſſermann bleibt die Abſtimmung zweifelhaft

Es iſt Hammelſprung nötig für den Antrag ſtimmen 116 da
gegen 186 Abgeordnete Der Antrag Baſſermann iſt ſomit eben
falls abgelehnt Es bleibt daher dabei daß über die Kommiſ
ſionsbeſchlüſſe mit der urſprünglichen Regierungsvorlage in zweiter
Leſung verhandelt wird

Auf Vorſchlag des Präſidenten wird zunächſt über die Kotie
rungsſteuer verhandelt

Abg Graf Weſtarp berichtet kurz über die Kommiſſionsver
handlungen

Abg Dr Weber nutl Der Abg Raab ließ durchblicken daß
es wünſchenswert ſei den deutſchen Beſitz an ausländiſchen Wert
papieren einzuſchränken und glaubte weiter die Kotierungsſteuerwürde keinen Einfluß auf die Entwickelung unſerer Aktiengefell
ſchaften haben Das iſt eine völlige Verkennung unſerer wirt
ſchaftlichen Entwickelung Sie zu Raab wollen mit der Kotie
rungsſteuer die Börſenjobber treffen aber Sie treffen den kleinenSparer der einen Pfandbrief beſitzt den kleinen Hypotheken
ſchuldner Sie ſchaffen eine Beſitzſteuer die ſtatt eines ganzen
Kulturgebiets nur einen einzelnen Zweig trifft die die Entwicke
lung Deutſchlands in einem Lebensnerv trifft Woher weiß Abg
Raab daß die Kotierungsſteuer in Frankreich ſich bewährt hat
Jch halte ihn für einen ſachkundigen Mann auf anderem Gebiete,
von den Verhältniſſen an der Pariſer Börſe hat er nicht die e
ringſte Ahnung Vom Regierungstiſch iſt nachgewieſen daß die
franzöſiſche Regierung beſtrebt iſt die Kotierungsſteuer wieder ab
zuſchaffen daß an der Pariſer Börſe ungeſunde ausländiſche
Kapitalien ſich angeſammelt haben Da ſollte man doch Bedenkentragen ob eine ſolche Steuer für uns in unſerer ſchweren Situation

angebracht iſt Durch eine derartige Steuer würde die wirtſchaft
liche Entwickelung Deutſchlands aufgehalten und die deutſche
Zahlungsbilanz geſchädigt werden Gegen eine derartige Geſetz
macherei und Mittelſtandspolitik werden wir uns energiſch wehrenund wir hoffen daß der Hanſabund zu einer machtveflen Organi
ſation ſich entwickeln wird Lebhafter Beifall links 3

wird die Weiterberatung auf Montag 2 Uhr vertagt
Schluß 4 Uhr

5 5 3 g TWaffſerftände Am 20 Juni Weißenfels Unterpegel 0,12
Halle unterhalb 70 Trotha 21 Juni 1,36 Bernburg 0 60 Calbe
Untervegel 0,10 Obervegel 1,43 Dresden ,14 Magdeburg 1,00

düdel Leipziger
strasse 101

Spezialhaus für Kinder Konfektion
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Seite 14 Dienstag
Hanciel umd Verkehr

A Riebecksche Montanwerke A Halle In der General
rersammlung waren 25 Aktionäre anwesend die 3932 Stimmen
rertraten Die vorgelegte Bilanz sowie die Gewinn und Verlust
echnung für das abgelaufene Geschäftsjahr wurden ebenso wie der
gericht des Vorstandes und des Aufsichtsrates genehmigt und dem
Antrag der Verwaltungsorgane entsprechend die Verteilung einer
jofort zahlbaren Pividende von 12 Proz beschlossen Dem Vor
ztande und dem Aufsichtsrat wurde Enttastung erteilt Die turnus
mässig ausscheidenden Aufsichtsratsmitglieder Bankdirektor Arnhol d
und Stadtrat Bonstedt wurden wiedergewählt

Dentsche Steingutfabrik Aktiengesellschaft vorm Gebrüder
Hubbe Neuhaldensleben Die Gesellschaft fordert die Aktionäre
zur Durchführung der beschlossenen Reorganisation auf Sie hat
in den Jahren 1900 1908 nur einmal Pividende verteilt nämlich
1905 4 Proz 1906 hatte sie eine Unterbilanz von 41725 Mk die
ſelbe erhöhte sich 1907 auf 56773 Mk Im letzten Jahre musste
sie infolge des Daniederliegens des Exportgeschäfts und des ebenfalls
schlechten Inlanägeschäfts teilweise den Betrieb einschränken der
Umsatz war geringer als im Vorjahr die Unterbilanz stieg auf
247 774,54 Mk Nunmehr wurde in der Generalversammlung am
25 Mai 1909 beschlossen sowohl zur Deckung des Verlustes als auch
zur Vornahme von Abschreibungen und Räückstellungen das Aktien
kapital von 1000000 Mk um 400000 MK auf 600000 MK herab
zusetzen und zwar in der Weise dass von je 5 eingereichten Aktien
3 mit dem Vermerk erfolgter Herabsetzuug zurückgegeben die beiden
anderen vernichtet werden Die Inhaber der wie oben angegeben
zusammengelegten Aktien können diese in 6proz Vorzugsaktien ver
wandeln wenn sie 300 Mk Zuzahlung für jede zusammengelegte
Aktie leisten Ferner wurde beschlossen das Grundkapital um höch
stens 400000 Mk durch Ausgabe von 6proz Vorzugsaktien über
je 1000 MK zu erhöhen und zwar sind die Inhaber der durch Zu
sammenlegung entstehenden Stammaktien berechtigt auf je 3 zu
sammengelegte Stammaktien 2 Vorzugsaktien a 1000 MK zu be
ziehen

Maschinenbau A G vorm Beck Henkel in Kassel Der
Aufsichtsrat hat beschlossen eine Dividende von 11 i V 10 Proz
rorzuschlagen

Leipziger Produktenbörse
Locopreise vom 19 Juni mittags 1 Uhr

Die Preise verstehen sich erste Kosten exkl Provision Cour
tage usw frei Leipzig gegen bare Zahlung

Witterung Bedeckt
Weizen per 1000 Kg netto inländischer 284 287 Mk bez uArgentinier 270 276 Mk bez u Kansas russisoher

270 276 MK bez u B Fest
Roggen per 1000 kg netto inländischer 194 199 Mk bez upreuss 194 199 Ax bez u ausländ 207 211 r pez

u B Ruhig
gerste per 1000 kg netto Braugerste hiesige MK Saalegerste MK Mahl u Futterwaare 144 172 Mk vez u B
Hater per 1000 xg netto inländischer 207 212 MK bez u

feinster über Notiz ausländ 196 203 Mk bez u B Ruhig
Mais per 1000 kg netto amerik runder beschädigt 168

bis 172 Mk bez u Cinquantin 190 202 MK bez u B
Raps per 1000 kg netto MK
Kapskucohen per 100 kg netto MK
Rüb öl rohes per 100 kg netto ohne Fass flüssiges 56,50 Mk nom

Still

Berliner Produktenbörse vom 19 Juni
Die amtlich festgestellteon Preise waren am Frühmarkt

Weizen September 229,00 Mk Oktbr 225,50 226,00 M
Roggen inländ 195,00 195,50 Mk ab Bahn und frei Mähle
Hater märk meckiend vomm preuss, pos u sehles einer

213,00 219,00 MK mittel 208,00 212,00 MKk russ feiner
200,00 212,00 MK russ u Donau mittel 192,00 199,00 MK
geringer 186,00 191,00 Mk ab Bahn und frei Wagen

Ka is amerikanischer Mixed alter 189,00 191,00 Mk abfallenäerneuer 177,00 182,00 MK runder 171 00 175,00 Mk abfallender
166,00 170,00 M frei Wagen

Berste inländisehe Futterware mittei und gering 160,00 bis
175,00 MK gute 176,00 186,00 Mk russ und Donau leichte
138,00 144,00 Mk schwere 145 00 150,00 Mk ab Bahn und
frei Wagen

BeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis
Mais Tendenz Matt Juli 158,50 AKk Septbr 156,75 AK

Oktober 166,75 Mk
Räböl Tendenz Stetig Oktober 55,40 Mk Dezbr 55,60 Mk

Kaffee
Hambarg Sonnabend 19 Juni nachm 21 Vhr KaftfeemearKktGood a Santos per September 32 Gd per Dezember

31 Gd per März 31 Gd per Mai 318 Gd Ruhig
Zueker

Magdeburg Sonnabend 19 Juni Zuekerbericht Korn
zucker 88 Grad ohne Sack Nachprodukte 75 Grad
ohne Sack Stimmung Ruhig stetig Brotraffinade 1 ohne
Fass 20,50 20,75 Kristallzucker 1 m Gem Raffinade mS 2025 20,56 Gem Molis I m S 19,75 20,00 Stimmung
Still Rohzucker 1 Produktion Transit rei an Bord Hamburg
per 50 Kilo per Juni 10,471 Gd 10,621 Br per Juli 10,521 Gd10,571 Br per August 10,60 Gd 10,65 Br per September
10 s7 Gd 10,65 Br per Oktober io 10 Ga 10,15 Br Ruhig

Hamburg Sonnabend 16 Juni nachm a ühr Zuekermarket
Rüben Ronzuecker I Produkt Basis 889 Rendement neue Usance
frei an Bord Hamburg per 50 Kilo per Juni 10,50 per Juli
10,50 per August 10,60 per Oktober 10,12 per Dezember10 öri per März 10,25 Schwächer

Petroleum
Hamburg 19 Juni Petroleum flau

0,800 6,90
Antwerpen 19 Juni Petroleum Rafk Type weise loco

22 vez u Br Juni 22 Br Juli 22 Br August Septbr 22 BrTendenz Fest

Awmerik spez Gewicht

Berliner städtiseher Schlachtrliehmarkt v 19 Juni
Amtlicher Bericht der Direktion

Auftrieb 5433 Rinder 1832 Kälber 14008 Sechafe 12 081 Schweine
Bezahlt für 100 Pfund Schlachtgewicht in Mark Rinder Ochsen
a vollfleischige ausgemästete höchsten Schlachtwertes höcohstens 7
Jahre alt 68 bis 74 b junge fleisohige nicht ausgemästete und ältere
ausgemästete 60 bis 64 c mässig genährte junge gut genährte
ältere 53 bis 58 d gering genährte jeden Alters 48 bis 52
Bullen a yollfleischige höchsten Sechlachtwertes 63 bis 66
b mässig genährte jüngere und gut genährte ältere 53 bis 57 e ge
ring genährte 48 bis 52 Färsen und Kühe a vollfleischige
ausgemästete Färsen höchsten Schlachtwertes bis b voll
fleischige ausgemästete Kühe höcohsten Sehlachtwertes bis zu 7 Jahren
62 bis 66 e ältere ausgemästete Kühe und wenig gut entwickelte
jüngere Kühe und Färsen 57 bis 61 d mässig genährte Kühe und
Färsen 52 bis 55 e gering genährte Kühe und Färsen 47 bis 50
Kälber a feinste Mast Vollmilehmast und beste Saugkälber
92 bis 96 b mittlere Mast und gute Saugkälber 79 bis 84 e ge
ringe Saugkälber 55 bis 60 d ältere gering genährte Fresser
42 bis 50 Schatfe a Mastlämmer und jüngere Masthammel
77 bis 78 b ältere Masthammel 74 bis 76 e mässig genährte
Hammel und Schafe Merzschafe 64 bis 67 d Holsteiner Niederungs
schafe Lebendgewicht bis Sohweine pro 100 Pfund
mit 2000 Tara a vollfleischige der feineren Rassen und deren
Kreuzungen bis 63 b fleisohige 69 bis 61 o gering entwickelte58 bis 59 d Sauen 57 pis 58 Pas Rinde r gésohätt wickelte sich
langsam ab und hinterlässt erheblichen Veberstand Der Kälber
handel gestaltete sich langsam es wird bei weitem nicht aus verkauft
Für ausgesuchte Kälber zahlte man Preise über Notiz Bei den
Schaffen war der Geschäftsgang ruhig nur wenige Posten geringer
Ware blieben übrig Der Schweine markt setzte ruhig ein
sohloss aber langsam es wird kaum ganz geräumt Sehweine
250 Pfund und darüber schwer brachten Preise bis zu 8 Mk über
höchster Notiz

Scohifta bewegungen
Berlin 19 Juni Kaiserliche Marine Flusskbt Vorwärts

ist am 19 Juni in Siakwan angekommen und wird am 24 Juni
nach Kiukiang gehen Albatross ist am 18 Juni von Wilhelms
haven nach Bremerhaven gegangen Zieten ist am 17 Juni in
Stavangen eingetroffen und geht am 21 Juni wieder in See Grille
ist am 18 Juni von Kiel in See gegangen und vor Helgoland ein
getroffen Lübeck ist am 17 Juni in Kiel eingetroffen

Hamburg 19 Juni Hamburg Amerika Linie Otavi v
Westafrika heimkehrend 17 Juni v Teneriffa abgeg Prinz Adal
bert n Canada 18 Juni v Cuxhaven abgeg Carthago n Süd

22 Ju n
Bremen 19 Juni Norddeutscher Lloyd

abend v Brisbane abgeg Kleist Sonnabend

r I
S

Prinz Heinrich Freitag V Neapel abgeg Prinzess Ireneo Freitag in

Loturingen
in Colombo

Genua angek Pranken Freitag v Marseille abgeg Goeben Freitag
in Antwerpen angek Greifswald Freitag v Antwerpen abgeg
Sohwaben Sonnabend v Bremerhaven abgeg Prinz Friedrioh Wil
helm Sonnabend in Bremerhaven angek Erlangen Sonnabend v
Bremerhaven abgeg Seohulsohiff Herzogin Sophie Charlotte Sonn
abend Borkum Riff pass Main Sonnabend Lirard pass Prinz
Ludwig Freitag in Neapel angek Prinz Adalbert Sonnabend v
Bremerhaven abgeg Bremen Sonnabend v Bremerhaven abgeg
Neckar Sonnabend Lizard pass Wittekind Sonnabend in Corunga
angek Vorok Sonnabend in Sohanghai angek Therapia
abend v Smyrna abgeg Skutari Sonnabend in Genua
Sachsen Sonnabend in Konstantinopel angek

ZTahlungs Einstellungen
Ueber die r r Firmen ist das Koararsvorkauron ors Tatworden Der Sitz des Konkursgerionts iss wo 35 n Klnnern do

u die Daten sind der Rröftnungsrermin der A der Anmaeldetriat
e erste Gläubigerveraasmmlung und der Prätaungetermin

Holzwaranfabrikant Albert Maximilian Rüämmler in NMarbach
Augustusburg Erzgeb 16/6 5/7 137 137

KXauffrau C Brenner geb Guttstadt Inhb der Firma Vorsand
haus Deutseh Tuechfabr Brenner Go in Berlin as/e
20/8 12/7 18/9Fabriravt Rorm Sohl üter in Berlin 18/6 6/8 167 20,8

Kowmanditges August Bunte in Wöbbel Blomberg Lip 166
23/7 9/7 6/8

Kaufwann Bäuard Vollers in Brake Oldenb 16/6 16/7 13
29/7Bach H J Günther Nachl in Dresden 17/6 10/7 20

20/7

L Schmidt geb Wiepreecht Inh d Fa R Lewerer Nach
G Langs Buchhandlung in Bad Dürkbeim Därkheim 1
2/9 15/7 28/10

Kaufmann Gustav Motzner in Graudenz 176 30/7 16/7 18/8
Bürstengeschäftsinh S Ohr Wett wer geb Soheuer Nachlass in

Grimma 17/6 65/7 127 127Kaufmann Ludwig Moht in Grossgartach Heilbronn 166 T
13/7 13/7Kaufmann Paul Krause in Roschütz Lauenburg 16/6 11,9 on
25/9

Verlag e wu Zukunft G m b H in Leipzig 18/6 n
1777 4R G verehel Gerlach in Firma K Gerlach jun Halle a s
in Leutzsch Leipzig 18/6 917 19,7 1917

Sechnittwarenhbändl A Heinrich in Luckenwalde 16/6 6/7 65/7 18

Industrie Bodarfsgesellsohaft m b H in Magdeburg 16/6
13/7 13/7 277

PFriedmann Co Bankgesohüätt
Halle S n Poststr SIm freien Verkehr ermittelte Kurs von Kali und Kohlen werten

Nach An
frage gebot

Alexandershall 8200 Rothenberg 1800 1900Beienrode 45800 5000 Sachsen Weimar 4000
Bernhardshall 625 700 Salzmünde 23800
Bruckdorf Nietleb 5750 5900 Schieterkaute
Burbach 12000 12 600 siegtried I 4200
Carlsfund 7000 Thäringen 4500 4650Centrum 4101 449Trier 654761 5560Desdemona 27000 Wühelmshall 11 350Deutschland 3500 J Wintershall 12 800 13 200
Binigkeit e 6000Freie Vogel Adler Vorz Aktien 73 78Unverhofſt 1425 1550 BismarokshallAkt 37,50 38,50

Benthe Akt
17 500 Deutsche Kaliwerk

Aktien 1151 1166600 Friedrichshall Akt 92 96
3700 Hallesche Kali
3400 woerk Aktien 52 53,50
1450 Hattort Vorzugs d

Glückaut Sonders
hausen

Grossherzog von

Sachsen mGüntershall
Hansa Silberberg
Heldrungen T

Prbsen in und ausländ Futterware mittel 196,00 200,00 MK brasilien 18 Juni Dover pass Sithonia heimkehrend 18 Juni in Hermann II Kali 1850 Aktien 100 25
Taubenerbsen 201,00 215 00 Mk ab Bahn und rei Wagen Hankow angek Sohwarzburg 18 Juni in Colon angek sSieilia v Hermann IIIKohle Tr 3050 Heldburg Aktien 68 609,50

Weizenmehl 00 33 50 36,50 Ax Colombo 18 Juni aut der Elbe angex Odenwald n Westind en Hohenzollern 3525 3600 Justus Aktien 77 79
Roggenmehl Onu I 24,20 26,20 18 Juni St Michael pass Kaiserin Auguste Vietoria n Newyork Humboldt 1500 1550 Kräügershall Aktien 86 88
Weizenkleie 11,80 12,60 Mk 18 Juni v Cherbourg abgeg Belgravia v Ostasien 18 Juni j Immenrode 3525 3600 Ladwigshall Akt 77
Roggenkleie 12,50 13,10 M Perim pass Andalusia n Ostasien 18 Juni Perim pass Armenia Johannashall 3750 Neu BleicherodePro 216 n Philadelphia 18 Juni Lizard pass Frankenwald n Havana Mansfelder Kuxe 805 77 Aktien F 109reoise um 2 Vnr nichtamtlichj und Mexiko 18 Juni Quessant pass Willehad n Canada 18 Juni Michel 4450 4550 Prinz Adalbert Akt 33 35
Weizen Tendenz Schwächer Juli 258,25 MKk Septbr 229,00 Fawepoint pass Iliria n Bahia Houda und New Orleans 18 Juni Aoltkeshall 500 550 Ronnenberg Akt 130

Mark Oktober 226,00 M v Cuxhbaven abgeg Segovia 19 Juni v Manila n Hongkong Neustassfurt 10 600 Salzdetfurth Aktien 2201 224
Roggen Tendenz Matt Juli 193,60 Mk Septbr 187,00 Mk abgeg Bethania 17 Juni v Newportnews abgeg Etruria n dem Regiser 1750 1800 Ssigmundshall Akt 170

Oktober 185,75 M La Piata 19 Juni v Cuxhaven abgeg Bavaria n Havana und Rössing Barnten 400 435
Hater Tendenz Matt Juli 193,00 Mk Septbr 175,75 MK Mexiko 19 Juni v Cuxhaven abgeg President Lincoln v Newyork abgeschiossen am 21 Juni 10 Uhr vormittags

Oktober 175,00 Mk 19 Juni Dover pass Tendenz SchwacherBerliner Börse D Juni 1909 Berlin Bankdiskont 81/290 Tombardzinsfaß Privatdiskont
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